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Verwaltung oder die Vollziehung von Gesetzen durch 
ungesetzliche Mittel zu verhindern oder zu entkräften, 
ist an den Mitgliedern mit Gefängnis bis zu einem 
Jahre, an den Stiftern und Vorstehern der Verbindung 
mit Gefängnis von drei Monaten bis zu zwei Jahren zu 
bestrafen.

(2) Gegen Beamte kann auf Verlust der Fähigkeit 
zur Bekleidung öffentlicher Ämter auf die Dauer von 
einem bis zu fünf Jahren erkannt werden.

Anm. : Vgl. Vorbem. zu § 331.

Aufreizung zu Gewalttätigkeiten 
§ 130

Wer in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden 
Weise verschiedene Klassen der Bevölkerung zu Ge­
walttätigkeiten gegeneinander öffentlich anreizt, wird 
mit Geldstrafe oder mit Gefängnis bis zu zwei Jahren
bestraft.

Kanzelmißbrauch 
§ 130a

(1) Ein Geistlicher oder anderer Religionsdiener, wel­
cher in Ausübung oder in Veranlassung der Ausübung 
seines Berufes öffentlich vor einer Menschenmenge, oder 
welcher in einer Kirche oder an einem anderen zu reli­
giösen Versammlungen bestimmten Orte vor mehreren 
Angelegenheiten des Staats in einer den öffentlichen 
Frieden gefährdenden Weise zum Gegenstände einer 
Verkündigung oder Erörterung macht, wird mit Ge­
fängnis oder Festungshaft bis zu zwei Jahren bestraft.

(2) Gleiche Strafe trifft denjenigen Geistlichen oder 
anderen Religionsdiener, welcher in Ausübung oder in


